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Røst - reichlich  
Butt unterm Boot
Die Lofoten stehen für Meeresangeln  
der Extraklasse. Das kann auch  
Rute&Rolle-Autor Michael Janke  
bestätigen. Er hat das Revier um Røst  
für uns unter die Lupe genommen –  
mit „plattem“ Erfolg

Der Autor hat alle Hände voll zu tun! Dieser Heilbutt macht ordentlich Druck
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 Etwas müde sitzen wir Anfang August 2010 auf der Fähre, die uns 
nachts von der westlichsten Lofoteninsel zurück nach Bodø bringt. 

Mit dabei: eine Kühlbox randvoll mit feinstem Heilbuttfilet. Unsere Ge-
danken drehen sich um die Erlebnisse der vergangenen Tage: erstklassi-
ges Angelvergnügen mit Großdorsch, Großköhler und Heilbutt XL auf An-
sage!

Flug zum Fisch
Zusammen mit meinem Freund Jens, dem Helgoländer Leuchtturmwär-
ter, bin ich für eine Woche nach Røst gereist, um gezielt auf große Heil-
butt zu angeln. Wir starteten in Hamburg. Über Kopenhagen und Oslo 
ging’s weiter zum Flughafen Bodø. Da wir mit Kingfisher reisten, brauch-
ten wir beim Gepäck nicht zu knausern. Pro Person waren 38 Kilo frei. 
Wir hatten je eine 16-lbs-Kombi mit geflochtener und eine 30-lbs-Kom-
bi mit 80er monofiler Schnur dabei, jede Menge große Storm Wildeye 
Jigging Shads (über Shimano) in verschiedenen Farben und einige Mon-
tagen für kleine Köderfisch-Köhler der 20- bis 40-Zentimeter-Klasse. Nach 
vierstündiger Fährüberfahrt erwartete uns Guide Dennis bereits am An-
leger. Mit dem VW-Transporter ging’s zum Angler-Hotel „Kaikanten“, zu 
dem auch einige Ferienwohnungen gehören. Eine davon bezogen wir 
und verabredeten uns für eine geguidete Tour am nächsten Morgen.

„Tischplatte“ an Deck
An Bord eines 20-Fuß-Rocad-Bootes mit 70-PS-Außenborder fuhren wir 
bei strahlendem Sonnenschein und leichter Dünung in südwestliche Rich-
tung. Ziel war ein Unterwasserberg, den wir nach vierzigminütiger Fahrt 
erreichten. Bei 30 bis 60 Metern Tiefe stiegen einige mittlere Dorsche 
und ein kleiner Leng auf unsere Gummifische ein – das Abendessen war 
schon mal gesichert. Heilbuttkontakt hatten wir auch! Unseren Shads 
fehlte jeweils der Schwanz! Das war einkalkuliert: Um keine kleinen Fi-
sche zu verangeln, verzichteten wir bewusst auf Angstdrillinge. Ein grö-
ßerer Butt würde das Gummi sowieso komplett einsaugen. Diese Erfah-
rung machte ich bereits ein Jahr zuvor auf der Nachbarinsel Værøy, wo 
ich einige Butt der 20-Kilo-Klasse verhaften konnte. Nachdem uns Den-
nis sicher wieder am Steg abgeliefert hatte, beendeten wir unseren ers-
ten Angeltag mit einem Glas Whisky auf der Pier und stießen auf Jens 
Geburtstag an. Bei einem fantastischen Sonnenuntergang planten wir 
den folgenden Tag. Wir beschlossen, einen Flachwasserbereich anzu-
steuern, wo es bei 10 bis 20 Metern Tiefe 
vielversprechende Schillfelder (zer-
riebene Muschelschalen) zwi-Michael Janke mit 50-Kilo-Platte

Dieser pralle Lofoten-Dorsch biss bei bestem Wetter
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schen den Tangwäldern gibt. Dort müsste es doch ein paar Butt geben, 
die gut getarnt auf vorbeischwimmende Seehasen lauern. Die gehören 
nämlich zu ihrer Lieblingsbeute, da sie sehr nahrhaft und obendrein leicht 
zu erwischen sind. Gesagt, getan – auf eigene Faust fuhren wir zu einer 
Stelle, die wir uns vorher in der Seekarte rausgesucht hatten. Es dauer-
te nur ein paar Minuten bis Jens Gummifisch von einem etwa 1,20 Me-
ter langen Butt im glasklaren Wasser bis zur Oberfläche verfolgt wurde. 
Wenig später passierte bei mir das Gleiche. Die Platten waren zwar 
neugierig, aber offenbar nicht in Beißlaune. Jetzt müsste man See-
hasen haben... Nach einigen weiteren Sichtkontakten stellten 
wir auf Naturköder um. Mittlerweile war es Abend geworden 
und wir fingen uns mit dem Makrelenpater-
noster kleine Köhler, die wir an der Eigen-
baumontage  etwa drei Meter über Grund 
anboten. Bei mäßigem Wind drifteten wir 
langsam über die Laminarienwälder (gro-
ße Braunalgen) hinweg. Als das Echolot 
17 Meter anzeigte, knallte es urplötzlich 
in meiner Rute, so wie ich es bis dahin 
nur beim Tunfischangeln erleben durf-
te. Mit purer Gewalt zog der Fisch ge-
gen die fast geschlossene Bremse mei-
ner 16-lbs-Zweigangrolle Meter für 
Meter  Schnur ab. Jens kurbelte sofort 
seine Montage hoch und stand mit dem 
Gaff bereit. Es sollte aber noch eine Wei-
le dauern, bis der Fisch sich der Oberfläche 
näherte. Dann endlich konnten wir ihn sehen! 
Der Haken des Bleikopfes saß perfekt im Unter-
kiefer. Wir vereinbarten, den Butt gleich beim ers-
ten Durchbrechen der Oberfläche zu gaffen. Mit ge-
übtem Griff setzte Jens den großen Haken. Der Fisch 

fing an zu toben, ich öffnete die Bremse, 
legte die Rute beiseite und schnappte 
mir das zweite Gaff. Mit vereinten Kräf-
ten hievten wir den Koloss über die Re-
ling. Mit einem lauten Klatschen fiel er 
schließlich an Deck – geschafft! Über-

glücklich schlugen wir uns gegenseitig 
auf die Schulter. Was für ein Fisch! Gleich am zweiten 

Angeltag hatten wir unser Ziel erreicht, einen schö-
nen Heilbutt zu fangen.

Traumhafte Bedingungen im Butt-Revier (oben) 
Einfach, aber fängig – Köhler am System (links)

D.A.M. Neue Deutsche Angelgeräte Manufaktur Int. GmbH • www.dam.de

extrem stabil & kräftig • fast unzerstörbar • pure kraftmaschine

GRÖSSE 50 & 60:
CA. 16 KG!
GRÖSSE 70 & 80:
CA. 17 KG!

EDELSTAHLBÜGEL

ERGONOMISCH GEFORMTER
POWERGRIFF

EDELSTAHL ENDKAPPE

EXTRA STABILE
EDELSTAHLACHSE

MULTI-DISC
FRONTBREMSE MIT MICRO-

BREMSJUSTIERUNG

GEHÄUSE UND ROTOR
AUS DURALUMINIUM
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Viel Filet
Anhand des Tracks (digitale Fahrtspur) auf unserem Kartenplotter konn-
ten wir ablesen, dass der Butt das Boot mehr als 50 Meter vom Driftkurs 
weggezogen hatte. Gegen Mitternacht beendeten wir den tollen Tag. 
Schließlich musste noch gemessen, gewogen, fotografiert und filetiert 
werden. Dennis, den ich per SMS über den Fang informierte, freute sich 
mit uns und war beim Messen und Wiegen behilflich. Die Waage zeigte 
50,08 Kilo an, und der Zollstock genau 1,60 Meter. Die 35 Kilo Filet pass-
ten nicht in unsere Kühlbox. Und so gaben wir den Rest Dennis mit, der 
von seinem Kollegen Marcus abgelöst wurde und zurück nach Schwe- den fuhr. Der pralle Heilbuttbauch machte mich natürlich neugierig. Ich 

schaute nach, wovon sich der Bursche ernährt hatte. Zum Vorschein kam 
ein Seehase von rund einem Kilo!

Platte zum Abschied
Am folgenden Tag herrschte wieder Traumwetter und wir steuerten eine 
Untiefe nordöstlich von Røst an. Sie lag etwa auf halber Strecke zwischen 
Røst und Værøy. Große Köhler standen auf dem Plan. Der Meeresboden 
steigt dort von hundert auf fünfzehn Meter an. Während einiger Driften 
„bergab“ fingen wir schöne Dorsche und Köhler jenseits der Zehn-Kilo-
Marke, die nach ihrem Fototermin wieder schwimmen durften. Von den 
ganz großen Krachern war leider keiner dabei. Insgesamt hatten wir gro-
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Information
Sie kommen auf Røst in einfachen Ferienwohnungen für Selbstversorger (Supermarkt ist vorhan-
den) unter. Die Unterkünfte liegen dicht am Wasser und bieten Platz für vier Personen. 
Ausstattungen: kleine, komplett ausgestattet Küche, Bad mit Dusche und WC. Das angeglieder-
te Gästehaus „Kaikanten“ bietet einen gemüt-
lichen Aufenthaltsraum und Restaurant. Ein 
erstklassiger Filetier- und Trockenraum so-
wie Tiefkühltruhen und fischereiliche Betreu-
ung stehen Ihnen zur Verfügung.
Leistungen: wenn nötig, Transfer vom Ha-
fen/Flughafen auf Røst zur Unterkunft und 
zurück, Strom- und Heizkosten, Bettwäsche 
und Handtücher, Endreinigung.
Sie stechen mit modernem 20-Fuß-Angel-
boot von ROCAD in See. Ausgestattet ist es 
mit 70-PS-4-Takt-Außenbordmotor, Echolot  
und Kartenplotter sowie Seefunk. 
Paketpreis in der Zeit zwischen dem 21.  
April bis 29. September 2011 pro Woche für 
maximal vier Personen: Unterkunft und An-
gelboot: 2.530 Euro. Nebenkosten zahlbar vor 
Ort: Benzin fürs Boot. 
Weitere Serviceangebote wie Guiding, Floating Overalls und Leihgerät sind optional buchbar.
Kingfisher Reisen, Pastor-Klein-Straße 17 – Haus A, 56073 Koblenz, Tel. (0261) 91554-0

www.kingfisher-angelreisen.de

Top ausgestattete Boote bringen Sie zum Fisch

Auch dicke Köhler räubern vor Røst

Direkt am Wasser: gemütliche Ferienwohnungen für Selbstversorger
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ßes Glück mit dem Wetter, lediglich an einem Tag war ein Rausfahren 
wegen zu starken Windes nicht möglich. An einem weiteren wurden 
wir gegen Abend von einer schwarzen Wand mit Sturmböen und sint-
flutartigen Regenfällen überrascht und waren heilfroh, im schützen-
den Hafen angekommen zu sein. Am folgenden Morgen herrschte 
dann wieder Flaute. Erstaunlich, wie schnell sich das Wetter auf den 
Lofoten ändern kann. Da Jens noch keinen Butt erwischt hatte, ver-
suchten wir es am Abreisetag noch mal an „unserer“ Stelle mit der 
Naturködermontage. Nach wenigen Minuten am Platz knallte es er-
neut bei mir. Ich versuchte den Fisch richtig auszudrillen, um ihn nach 
dem Hakenlösen „releasen“ zu können. Insgesamt marschierte er fünf 
Mal zum Grund, bevor er schließlich aufgab. Leider fing er beim Ha-
kenlöseversuch derart an zu toben, dass er sich ernsthaft verletzte 
und wir ihn schließlich mitnehmen mussten. Er wog 25 Kilo bei 125 
Zentimetern Länge. Eine Anglergruppe aus Hamburg freute sich über 
die leckeren Filets.Ich hatte mittlerweile meine Rute beiseite gelegt, 
um Jens Chancen auf einen Butt zu erhöhen. Die Köderfische waren 
alle und er versuchte es erneut mit dem Shad. Er hatte sage und schrei-
be noch sechs Buttkontakte, von denen leider kein einziger hängen-
blieb – verdammtes Pech!

Auf ein Wiedersehen
Wir verlassen gerade den Hafen von Moskenes, den dritten Anle-

gepunkt nach den Inseln Røst und Værøy, die die Autofähre nach-
einander anläuft. Jetzt noch vier Stunden, dann haben wir Bodø 
erreicht. Eine kurze Taxifahrt und ab geht’s in den Flieger 
zurück nach Hause. Jens und ich sind uns jedenfalls 
einig: Das war nicht unsere letzte Tour nach Røst!

Immerhin hat er ja noch eine Rechnung  
offen...

Bei einer „Tischplatte“ von 25 Kilo fällt das Lachen leicht
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Sea-Fishing.de Jigging-Master.de
DVD
E - 75

TUNA XXL 2010

Jigging-Master.de

5 Norwegen-Angler haben sich auf-
-gemacht, in Kanada auf BlueFinTuna
XXL zu fischen. Der erlebnisreiche Film
spiegelt dieses fantastische Fischen
vor Nova-Scotia eindrucksvoll wieder.
Tuna knapp unter 1000engl.Pf. wur-
den erbeutet. Erlebnisfilm, 75min.
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ERLEBNISFILM

- 75MIN

TUNA X
XL 2010
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wieder.

wur-
75min.

DVD

TUNA XXL
2010

Tuna XXL

Der Erlebnisfilm
der Kanada-Tour
mit dem 870 Pfund-
Tuna von Otti.!

Im Fan-Shop
und bei Eurem Händler
für €11,50 - 75min DVD
inkl. Zusatzmaterial.

www.Sea-Fishing.de

Fjord- & Off-Shore-Köder
aus der Dieter-Eisele-Köderschmiede

Steinbeißer-Spezial

Diabolo

Hörminator

62°-Nord-Pilk

Ocean-Baits

Kveite-Sau

sea-fishing

Qualität seit über 30 Jahren
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